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K U L T U R N E W S  
«Johan Padan 
entdeckt Amerika» 
B U C H S  - Einen besonderen Theatergenuss 
bietet der  chilenische Schauspieler und 
Musiker Alvaro Solar am Freitag, 21. 
Februar, um 2 0  Uhr, im «werdenbergcr 
kleintheaterfabriggli» in Buchs. Erspielt, in 
der Regie von Ferruccio Cainero, «Johan 
Padan entdeckt Amerika» von Dario Fo. 
Virtuos schafft es Solar, mit Gesang, Per­
kussion und Gitarre sowie mit Geräuschen, 
erzeugt mit Füssen. Händen, Fingern, 
Zunge, Zähnen und Lippen, sein Publikum 
an die unterschiedlichsten Schauplätze der 
Neuen Welt zu versetzen. 

Johan Padan, ein kleiner italienischer 
Bauer, heuert auf der Flucht vor der heiligen 
Inquisition bei Christoph Kolumbus an, der 
zu seiner 4. Reise nach Indien aufbricht. Der 
wasserscheue Nichtschwimmer Johan geht 
auf grosse Fahrt - und wird so zum Ent­
decker Amerikas. Mit Witz und Glück ent­
kommt e r  seinen brutalen spanischen 
Dienstherren, erwehrt sich erfolgreiclfder 
Übergriffe hungriger Kannibalen, übt sich 
als Missionar unter den Eingeborenen und 
macht in seiner Rolle als «Sohn der aufge­
henden Sonne» schliesslich ganz unverhofft 
Karriere in der Neuen Welt. Platzreservation 
unter Telefon: 081 756 66 04 (Dienstag bis 
Samstag von 18 bis 20 Uhr) oder im Inter­
net  (www.fabriggli.ch).  (Eing.) 

Konzert mit zwei Trompeten 
und Orgel 
BAD R A G A Z  - Am kommenden Sonntag, 
23. Februar, Findet um 19.00 Uhr in der 
evangelischen Kirche Bad Ragaz ein sehr 
abwechslungsreiches Konzert mit zwei 
Trompeten und Orgel statt. Die drei bestens 
bekannten Musiker, Kurt Rothenberger 
(Trompete, Buchs), Louis Eberle (Trompe­
te, Berschis) und Ludwig Kohler (Orgel, 
Mels) spielen ein vielfaltiges Programm mit 
Werken aus der Barockzeit bis hin zur 
Gegenwart. Die speziellen Arrangements 
aus  verschiedenen Epochen stammen von 
Komponisten wie T .Albinoni, B. Fitzge­
rald, G. Muffat, D. Buxtehude, F. Manfredi­
ni, V. Bellini und J. Vejvanovski. Das sehr 
gehörfällige Programm wird von den Blech­
bläsern mit B-Trompete, Piccolo Trompete 
und Flügelhorn gestaltet, was eine grosse 
Abwechslung und einen interessanten Kon­
zertabend verspricht. Alle Musikliebhaber 
sind zu diesem musikalischen Erlebnis herz­
lich eingeladen. Der Eintritt ist frei, es wird 
lediglich eine Kollekte zur Deckung der 
Unkosten erhoben. 

Spontane Spiele im Exil 
F E L D K I R C H  - Seit zwei Jahren konzi­
piert und moderiert die Gruppe «frisch 
gepresst» die offene Bühne im Saumarkt. 
Nun gestalten sie einmal im Monat ihren 
eigenen Abend. Der nächste Improvisati­
onstheater-Abend findet am Sonntag, 23. 
Februar um 19.00 Uhr, in einem Feldkircher 
Lokal (in Saumarkt-Nähe) statt. 

Die Spielregeln für die Improvisationen 
entwickeln sich durch die fünf Akteure und 
Akteurinnen spontan. Klassisch Nach­
empfundenes wechselt in skurriles Dada.. 
Absurdes findet sich im Alltäglichen wieder 
ein. Auftauchende schwierige Themen wer­
den nicht unbehandelt gelassen. Ein darstel­
lerisches Wechselbad. Und niemand kennt 
den Schluss! Im Anschluss diskutieren die  
Darsteller/-innen mit dem Publikum in 
einem offenen Gespräch Aspekte des Erleb­
ten. Diese Mal werden «frisch gepresst» in 
einem Feldkircher Lokal in der  Nähe des 
Theaters a m  Saumarkt ihre «Spontanen 
Spiele» aufführen. Der genaue Ort ist im 
Saumarkt zu erfragen - auch unmittelbar 
vor Veranstaltungsbeginn! 

Karten und Informationen: Theater a m  
Saumarkt / Kulturkreis Feldkirch, Mühle­
torplatz 1, 6800 Feldkirch. Telefonnummer 
0043 5522 72895 oder per E-Mail (kultur-
kreis.feldkirch@vol.at).  (Eing.) 

Schiffbruch - Gastrecht - Heimkehr 
Vortrag von Dr. Uwe Wieczorek im Kuiistraum Engländerbau 

VADUZ - Ihre Interpretation der  
Odyssee ha t  die Webkünstlerin 
Artemis in zwölf grossformati-
gen Bildteppichen verarbeitet 
und sie sind zusammen mit vier 
Arbeiten zum Einhorn Im Kunsüt-
raum Engländerbau in Vaduz zu 
sehen.  

KUNSTRAUM" 
Engländerbau 

9490 Vaduz  www.kunstraum.li  

Odysseus, König der Insel Ithaka 
nahe der Westküste Griechenlands, 
tritt nach zehn Jahren Krieg gegen 
Troja, an dessen Zerstörung er  
massgeblichen Anteil hatte, die 
Heimreise über das ägäische Meer 
an. Die Fahrt wird weitere~zehn 
Jahre dauern, in denen er, mehr 
noch als zuvor im Krieg, zum 
Grenzgänger zwischen Leben und 
Tod, zum unfreiwilligen Wanderer 
zwischen Zivilisation und Barbarei 
wird, um endlich, voll des Glückes, 
seine Frau Penelope und seinen 
Sohn Telemachos a u f  heimatli­
chem Boden wieder in die Arme zu 

Ober die «Odyssee des Homers» referiert Ör. Uwe Wieczorek heute um 18 
Uhr im Kunstraum Engländerbau. 

schliessen. Was verursachte und 
wohin trieb ihn seine lange Irrfahrt, 
seine sprichwörtliche Odyssee? 

. Welchen Gefahren und welchen 
Versuchungen begegnete er? Wel­
ches Geheimnis bestand zwischen 
ihm und Penelope, das auch nach 
zwanzig Jahren Trennung seine 
verbindende Wirkung hatte? Was 
macht Odysseus und Penelope zu 
zeitlosen Vorbildern menschlicher 
Grösse? Und wie  unterscheidet 
sich schliesslich Odysseus, d e r  
Grieche, von Aeneas, dem Troja­
ner, der Heimkehrer vom Emigran­
ten, die Hauptfigur Homers in  der 
«Odyssee» von d e r  Hauptfigur 
Vergils in der «Aeneis»? 

Die Ausstellung «EPISTRO* 
FOS» von Artemis im Kunstraum 
Engländerbau in  Vaduz dauert  
noch bis zum 16. März. Weitere 
Infos zur Ausstellung, zum Rah­
menprogramm u n d  zum Kunst­
r a u m - s i n d  im -Internet—unter 
www.kunstraum.li abrufbar. 
- I m  Rahmenprogramm,.grosszü­

gig unterstützt durch die Swarovs-
ki A G  Triesen, hält Dr. Uwe Wiec­
zorek heute Dienstag, 18. Februar 
u m  18 Uhr  einen Vortrag. 

Spezialprogramm für Kinder 
Der KinderFilmclub lädt wieder zum Wochenendtermin ein 

SCHAAN - Das kommende 
Wochenende steht  im TAK ganz 
im Zeichen de r  Kinder. Ein bun­
t e s  Programm sorgt für gute 
Unterhaltung. 

A m  Samstag, 15., und Sonntag, 16. 
Februar, 16 Uhr, ist «Pippi ausser 
Rand und Band». Der Samstagster­
min ist weiterhin exklusiv für Kin­
der reserviert. Katja Langenbahn-
Schremser und Patrice Schneider 
bereiten in einer kurzen Animation 
mit einer Spielszene auf die Film­
handlung vor. A m  Sonntag dürfen 
auch Erwachsene den Film sehen. 

Auch der letzte TaK-Termin im 
Monat ist den Kindern gewidmet. 
«Schtärneföifi», die Schweizer Kult­
band, feiert am Sonntag, 23. Febru­
ar, um 17 Uhr im TaKino «De dopp­
let Geburtstag». Wie es sich für 
einen solchen Anlass gehört, haben 
die Musiker aus Zürich ihre besten 
Hits vorbereitet. Es darf mitgesun­
gen und getanzt werden. 

Der KinderFilmclub hat keinen 
eigenen Vorverkauf. Karten für alle 

anderen Veranstaltungen gibt e s  
beim TaK-Vorverkauf in der Rebe­
rastrasse 10, Schaan, Tel. (00423) 
237 59 69. E r  hat montags bis frei­
tags zwischen 10 und 12 Uhr  sowie 

zwischen 15 und 18 Uhr  geöffnet. 
Ausserhalb dieser Zeiten nimmt 
ein Anrufbeantworter Kartenwün­
sche entgegen. Eine; Bestellung per 
E-Mail ist unter vorverkauf @tak.li 

ebenfalls möglich. Die Abendkas­
sen öffnen eine Stunde vor Beginn 
der jeweiligen Veranstaltung, beim 
KinderFilmclub eine halbe Stunde 
vorher im TaKino. 

Schtärnefälfi feiert am 23. Februar um 17 Uhr im TaKino «Ue dopplet Geburtstag» 

HAIDER LEBT! 
F E L D K I R C H  - Wien im Jahr 
2021: Das österreichische Kultur-
und Wirtschaftsleben wird von der 
Besatzungsmacht USA bestimmt. 
Jörg Haider, der langjährige Bundes­
kanzler, ist verschollen. Es ranken 
sich Gerüchte u m  seinen gewaltsa­
men Tod. «Was <Haider lebt> vom 
Dilettantismus trennt, sind sowohl 
seine filmischen Qualitäten als auch 
de r  inbrünstige Zorn, mit dem 
Dummheit, Führergeilheit und 
Selbstgefälligkeit benannt und 
bestraft werden. Eine rabiate Politsa-
tire» (Falter). Der Film läuft im TaS-
Kino am 21. Februar um 22 Uhr, 24. 
Februar u m  19.30 Uhr, 25. Februar 
u m  21.30 Uhr, 26. Februar u m  19.30. 
Uhr  und 27. Februar um 21.30 Uhr. 
Kartenbestellungen beim Oscar-
Kino in Feldkirch unter der Telefon­
nummer (0043) 5522 825 22. 


